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Erstklässler können 
sich über Schulanfangs-
geschenk freuen 
Die Geringswalder Bürgermeisterin Sandra 
Fischer überreichte, im Namen der Stadt, in 
den vergangenen Tagen an unsere neuen 
Erstklässler Schul-T-Shirts, die dann zu 
besonderen Anlässen oder Wettkämpfen 
getragen werden.  Als Motiv wurde das Mas-
kottchen der Diesterweg Grundschule, der 
»Fuchsi«, ausgewählt. Dieser erblickte im 
Zuge der 125 -Jahrfeier der Schule bei 
einem Malwettbewerb der Schüler ,das 
Licht der Welt. Seitdem begrüßt es jeden 
Besucher auf der Internetseite der Diester-
weg Grundschule. Dies soll aber keine »ein-
malige Sache« bleiben, sondern auch in den 
kommenden Schuljahren eine Art Tradition 
werden.

Lehrer erhalten Lap-
tops aus Digitalpakt
Kurz nach Schuljahresbeginn konnten sich 
die Lehrerinnen und Lehrer der Diesterweg 
Grundschule über 10 neue Laptops freuen. 
Gefördert wurden diese zu 100 % aus dem 
Digitalpakt und sollen nun die Lehrkräfte in 
ihrer täglichen Arbeit unterstützen. Über-
reicht wurden sie von der Stadt Gerings-
walde vertreten durch die Bürgermeisterin 
Sandra Fischer.

Verkehrsteilnehmerinformations-
veranstaltungen
1.  Themen u.a.: Änderungen der StVO, Risi-
kofaktor Mensch, Winterfahrverkehr
Mittwoch, 26.10.2022, 19:00 Uhr
Gasthof »Hundsnase« Geringswalder Straße 
17, 09326 Geringswalde,
2.  Themen u.a.: Änderungen der StVO, Ab-
biegen, Vorfahrt 
Donnerstag, 27.10.2022, 19:00 Uhr
Gaststätte »Wolfsschlucht« , Markt 11,
09326 Geringswalde
Hinweis: Sollten sich die behördlichen Maß-
nahmen zur Coronabekämpfung verändern/
verschärfen, kann es zur kurzfristigen Absage 
der Veranstaltung kommen.

Gebietsverkehrswacht Mittweida e.V.
Leipziger Straße 27 · 09648 Mittweida
Tel.: 03727/976393

Die Bauarbeiten an der Brücke über die Mühlen-
straße sind in vollem Gang. Foto: JoLu

Baugeschehen Geringswalde
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SCHIEDSSTELLE
Die Sprechzeit der 
Schiedsstelle ist am  
4. Oktober 2022 in der 
Zeit von 17.00 bis 18.00 
Uhr.

Fischer,  Friedensrichterin

Geld für die 
Geringswalder 
Jugendfeuerwehr
Die Jugendfeuerwehr Geringswalde erhielt 
in den vergangenen Tagen eine Geldspende 
in Höhe von 500 Euro. Sponsor war die 
Sparkassen-Stiftung Mittelsachen unter-
stützt von der Sparkassen Versicherung 
Sachsen, die in einem Aufruf um Bewerbung 
zur Förderung für Jugendgruppen aufrief. 

Der Förderverein der Geringswalder Feuer-
wehr bewarb sich daraufhin und erhielt eine 
Förderzusage in Höhe von 500 Euro zur 
Umsetzung des Jugendprojektes »Jugend-
feuerwehrzeltlager«. 

Die Übergabe des symbolischen Schecks 
erfolgte vor dem Gerätehaus der Freiwilli-
gen Feuerwehr durch einen Vertreter der 
Sparkassen-Stiftung an den Jugendwart Nico 
Rehn.

Hospizarbeit heißt
Zusammenarbeit
(RR) Am 12. September 2022 fand an der 
Talsperre Kriebstein das erste gemeinsame 
Gruppentreffen der Allgemeinen Hospiz-
dienste der Diakonie Flöha, dem AHD 
Domus e. V. aus Mittweida und dem Allge-
meinen Hospizdienst »Lebensperle« der 
Diakonie-Sozialdienst GmbH Geringswalde 
statt. 
Unter dem Motto „Hospizarbeit heißt 
Zusammenarbeit“ trafen sich ca. 40 Teil-
nehmer am frühen Nachmittag auf dem 
Parkplatz oberhalb der Talsperre. Nach 
einer kurzen Wanderung zum Hafen hieß es 
»Leinen los« zu einer Rundfahrt über die 
Talsperre Kriebstein. Dabei wurde nicht nur 
die wunderschöne Landschaft genossen, 
sondern man nutzte die Zeit auch, um bei 
Kaffee und Kuchen Erfahrungen auszutau-
schen und Bekanntschaften aufzufrischen. 
Es war die erste gemeinsame Unternehmung 
dieser Art und das Resümee war sehr posi-
tiv. Allgemein wurde der Wunsch nach einer 
Neuauflage im kommenden Jahr geäußert!

Foto v.l.n.r.: Anett Schmidt (Vertretung Koordinatorin AHD »Lebensperle« Geringswal-
de), Daja Raudßus (Koordinatorin AHD »Lebensperle« Geringswalde), Helga Friese 
(stellvertrend f. d. AHD Flöha), Kati Richter und Cornelia Löbel (Koordinatorinnen 
Ambulanter Hospizdienst Domus Mittweid



Seite 3 | 1. Oktober 2022 Amtsblatt Nr. 380

IMPRESSUM: 
Redaktionsschluß November-Ausgabe: 
17. Oktober 2022.
Fotos: Stadtverwaltung, Johannes Ludwig 
Druck: Druckerei Biewald, Geringswalde  
Herstellung/Vertrieb: Geringswalder Verlag 
+ Werbeagentur · Dresdener Straße 184 · 
09326 Geringswalde  · Tel.: (03 73 82) 1 22 73 
· Mail: sebheinicker@gmx.de
Verantwortlich für das Amtsblatt der Stadt 
Geringswalde: Die Bürgermeisterin

Die Bürgermeisterin beglückwünscht alle
Jubilare des Monats Oktober 2022 recht herzlich!

Gemeinde-
feuerwehr 
Geringswalde
Dienstplan Oktober 2022

Ortsfeuerwehr Geringswalde
07.10.2022 – 19.00 Uhr
Ortsfeuerwehrausschuss
10.10.2022 – 19.00 Uhr
Gemeindefeuerwehrausschuss 
in Geringswalde
11.10.2022 – 18.30 Uhr
Ausbildungsdienst TH
25.10.2022 – 18.30 Uhr
Ausbildungsdienst Brandbekämpfung

Ortsfeuerwehr Altgeringswalde
10.10.2022 – 19.00 Uhr
Gemeindefeuerwehrausschuss
in Geringswalde
11.10.2022 – 19.00 Uhr
Ortsfeuerwehrausschuss
11.10.2022 – 19.30 Uhr
Übungsdienst
25.10.2022 - 19.30 Uhr
Übungsdienst (Winterfestmachung)

Ortsfeuerwehr Arras
07.10.2022 – 19.30 Uhr
Übungsdienst
10.10.2022 – 19.00 Uhr
Gemeindefeuerwehrausschuss 
in Geringswalde
28.10.2022 - 19.30 Uhr
Winterfestmachung

Robert Sieber, Gemeindewehrleiter

Bericht über die  
Sitzung des Stadtrates 
am 30. 08. 2022
 1.  Begrüßung und Feststellung der 

Beschlussfähigkeit, Bestätigung der 
Tagesordnung, Protokollkontrolle

 2.  Arbeitsbericht der Bürgermeisterin
 3.  Bericht des Bauamtes
 4.  Einwohnerfragestunde
 5.  Beschlussvorlage Nr. 25/2022
 Wahl Mitglied des Stadtrates der 

Stadt Geringswalde zur Vereidigung 
und Verpflichtung der Bürgermeiste-
rin
Die Stadträte befürworten einstimmig, 
dass Herr Thomas Damm die Vereidi-
gung und Verpflichtung der Bürgermei-
sterin vornimmt.

 6.  Vereidigung und Verpflichtung Bür-
germeisterin Frau Sandra Fischer

 7. Beschlussvorlage Nr. 21/2022
 Betriebskostenabrechnung Kita 

»Pfiffikusland« – Haushaltsjahr 2021
 Träger: DRK – Kreisvereinigung 

Rochlitz e.V.
Mehrheitlich befürworten die Stadträte 
die Rückzahlung der Betriebskosten in 
den Haushalt der Stadt.

 8. Beschlussvorlage Nr. 22/2022
 Einordnung von überplanmäßigen 

Mitteln in den Haushalt der Stadt 
Geringswalde 2022
Einstimmig befürworten die Stadträte 
die Einordnung von überplanmäßigen 
Mitteln in den Haushalt der Stadt Ge-
ringswalde 2022.

 9.  Beschlussvorlage Nr. 23/2022
 Annahme einer Geldspende

Einstimmig befürworten die Stadträte 
die Annahme einer Geldspende.

10. Beschlussvorlage Nr. 26/2022
 Annahme einer Geldspende

Einstimmig befürworten die Stadträte 
die Annahme einer Geldspende.

11.  Beschlussvorlage Nr. 24/2022
 Übertragung Erbbaurecht Unterer 

Zwinger 1, 09326 Geringswalde
Einstimmig befürwortet der Stadtrat das 
Erbbaurecht Unterer Zwinger 1, 09326 
Geringswalde an die Stadt Geringwalde 
zurück zu übertragen.

12. Diskussionsvorlage
 Tierschutz stärken, Ehrenamt fördern 

– Erwerb Chip-Lesegerät für Tiere 
und festinstallierte Hundehütte mit 
Zwinger

13.  Anfragen der Stadträte

Sandra Fischer, 
Bürgermeisterin

Die ehemalige Geringswalder Sparkasse auf der 
Dresdener Straße 37 musste wegen Baufälligkeit 
abgerissen werden. Foto: JoLu



Amtsblatt Nr. 380 1. Oktober 2022 | Seite 4

Am 01.07.2022 wurde im Landkreis Mittel-
sachsen in Trägerschaft der KV Toleranz & 
Inklusion gGmbH eine eigenständige Koor-
dinierungs- und Interventionsstelle gegen 
häusliche Gewalt und Stalking eingerichtet. 
Die KOINS ist Anlaufstelle für Betroffene, 
welche Beratung und Unterstützung in der 
Krisensituation benötigen aber auch 
Ansprechpartner für (mit-)betroffene 
Kinder und Jugendliche, Angehörige, pro-
fessionelle Helfer und Interessierte. Dabei 
berät und unterstützt die KOINS unabhängig 
jeden Geschlechts, Alters sowie religiöser 
und nationaler Herkunft.
Seit Jahren zeigt sich eine stete Zunahme 
von Fällen häuslicher Gewalt, bei der in 
klarer Mehrheit Frauen die Opfer der 
gewalttätigen Handlungen und die Täter die 

Partner bzw. Ex-Partner sind. Jedoch wird 
auch deutlich, dass Partnerschaftsgewalt 
zum Nachteil von Männern ebenso von 
zunehmender Bedeutung zu sein scheint.
Häusliche Gewalt hat viele Gesichter: Kör-
perverletzung, sexuelle Übergriffe, Bedro-
hung, Stalking, Nötigung, Freiheitsberau-
bung, Zuhälterei und Zwangsprostitution 
sowie Mord und Totschlag sind nur Einige 
davon.
Kinder und Jugendliche sind von dieser 
Partnerschaftsgewalt stets mitbetroffen, 
unabhängig davon, ob sich die Gewalt direkt 
gegen sie richtet, zum Beispiel wenn sie das 
betroffene Elternteil schützen wollen oder 
ob sie die Gewalt im häuslichen Kontext 
»nur« miterleben. 
Mit Einrichtung der KOINS Mittelsachsen 

Koordinierungs- u. Interventionsstelle gegen 
häusliche Gewalt und Stalking eingerichtet

Regionalität neu gedacht – Unter diesem 
Motto wurde am 20. August 2022 der neue 
Regionalladen in der Rochlitzer Straße 7 
feierlich eingeweiht. Das neue Geschäft setzt 
den Fokus auf regionale Erzeugnisse bzw. 
Waren, die in der Region veredelt werden. 
Passend dazu steht der Name KARLO für 
»Kauf Regional Lokal«.
Mit Beginn der Corona-Krise vor reichlich 
zwei Jahren griff der Landkreis Mittelsach-
sen eine Initiative von Peniger Gewerbetrei-
benden auf, um regionale Unternehmen 
sichtbarer zu machen. Unter dem Motto 
#kaufregional entstand auf der Seite der 
Wirtschaftsregion Mittelsachsen (www.wirt-
schaft-in-mittelsachsen.de) eine Plattform 
für regionale Produzenten, Händler und 
Gastronomen. Die Webkarte startete mit 
etwa 60 Einträgen, heute sind über 302 
Angebote eingetragen. 
Zur Plattform kam auf Initiative von Bianka 
Behrami und weiteren Peniger Gewerbetrei-
benden ein Maskottchen dazu. KARLO heißt 
der Lokalheld und steht für »Kauf Regional 
Lokal«. Jetzt ziert das Maskottchen nicht nur 
Kaffeebanderolen, Etiketten und Schaufen-

Erster Kauf Regional-Laden 
»KARLO« in Mittweida eröffnet

ster, sondern wirbt zudem als Namensvetter 
für den neuen Regionalladen von Madlen 
Seigerschmidt. 
Denn auch die Inhaberin des Mittweidaer 
Geschäfts »Esskulptur und Seifenstück« 
nutzte die Krise als Chance und wurde 
online aktiv. Madlen Seigerschmidt setzte 
verstärkt auf die sozialen Medien, startete 
einen Online Shop für sich und benachbarte 
Händler und bot einen Abholservice an. Aus 
diesem Online-Angebot heraus entstand die 
Idee, die Produkte aus der Region zusam-
men mit ihrem Angebot in einem Laden zu 
vereinen. Unterstützung fand Frau Seiger-
schmidt bei der Volksbank Mittweida, die 
mit ihrer Projektidee »Regionales Warenla-
ger« beim »So geht sächsisch.«-Preis #Jetzt-
LokalHandeln eine Partnerschaft im Wert 
von 5.000 Euro gewonnen haben. Viele der 
Ideen wird die neue Ladeninhaberin nun im 
Mittweidaer Geschäft umsetzen.
Ob Schokolade, Gin, Kaffee, Marmeladen 
oder Senf von regionalen Erzeugern – bei 
KARLO gibt es eine bunte Auswahl an regio-
nalen Spezialitäten. Eines der Highlights ist 
die »gläserne Manufaktur«, bei der Besu-

cher und Besucherinnen live bei der Her-
stellung von Naturseifen zuschauen dürfen. 
Abgerundet wird das Geschäft durch ein 
kleines Café mit selbst gebackenem Kuchen. 
»Unsere mittelsächsische Kaufregional-
Plattform trägt Regionalität ebenso im 
Herzen wie das neue Ladengeschäft. Deswe-
gen freue ich mich sehr, dass unser Mas-
kottchen KARLO hier ein weiteres Zuhause 
finden durfte«, sagt Kerstin Kunze, Leiterin 
des Referates Wirtschaftsförderung und 
Kreisentwicklung im Landratsamt Mittel-
sachsen.

mit drei Fachkräften steht dem Landkreis 
Mittelsachsen ein weiterer wichtiger 
Ansprechpartner bei häuslicher Gewalt und 
Stalking zur Verfügung, der das bereits 
bestehende regionale und überregionale 
Unterstützungs- und Hilfesystem in Sachsen 
ergänzt und für die Hilfesuchenden eine 
bedarfsgerechte, schnelle und unkompli-
zierte Hilfe anbietet. Das Angebot ist kosten-
frei, unbürokratisch, vertraulich und auf 
Wunsch anonym.
Um dem Ziel jeder Person, der häusliche 
Gewalt widerfährt bzw. widerfahren ist, 
unabhängig des Wohnortes im Landkreis 
niederschwellig eine zeitnahe Beratung und 
Hilfe anzubieten und Auswege aufzuzeigen, 
verfügt die KOINS Mittelsachsen neben 
Beratungsräumlichkeiten in Freiberg zudem 
über einen Beratungsbus, mit dem es mög-
lich ist, im gesamten Landkreis Mittelsach-
sen ortsunabhängig und aufsuchend gezielt 
auf die Bedarfe der von häuslicher Gewalt 
Betroffenen einzugehen und sie zu unter-
stützen.
Erreichbar ist die KOINS Mittelsachsen per 
E-Mail: koins@kv-toleranz.de oder Telefon: 
03731/ 77 44 350. Beratungen finden indi-
viduell nach Terminvereinbarung statt. 
Genauere Informationen zur Interventions- 
und Koordinierungsstelle finden Sie unter: 
http://www.koins-mittelsachsen.de/.


